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Einem Beschluss des Kam-
mergerichts Berlin zufolge
ist es ausnahmsweise er-
laubt, die Mindestge-
bührensätze zu un-
terschreiten. Das An-
gebot einer zusätz-
lichen kostenlosen
Vorbeugemaßnah-
me gegen Karies (Fis-
surenversiegelung der
Prämolaren) im Rah-
men eines „Kinder-
p r o p h y l a x e p r o -
gramms“ kann nach dem
Leitsatz UWG § 4 Nr.11,GOZ
§ 2 Abs.1; 1.§ 2 Abs.1 GOZ er-
laubt sein.

Der Fall
Auf ihrer Internetseite warb
eine Zahnärztin unter dem
Motto „Monate der Zahnge-
sundheit“ damit, „Kinder (6
bis 17 Jahre), die Sie beide
zum Termin mitbringen, er-
halten im Rahmen des Kin-
derprophylaxeprogramms
zusätzliche kostenlose Vor-
beugemaßnahmen gegen
Karies (Fissurenversiegelung
der ,Prämolaren‘: kostet nor-
malerweise 80–100 Euro)“.
Aus dem Gesamtzusammen-
hang des dort veröffentlich-
ten Textes ergibt sich,dass die
Zahnärztin ein Angebot an

die Versicherten ihrer „Part-
ner-Krankenkassen“ vor-

stellt, das so gestaltet ist,
dass ein Zahnarzt gegen
ein Entgelt von 25 Euro
bei einem Erwachsenen
eine „professionelle

Zahnreinigung“ und
bei den Kindern im
Alter von 6 bis 17 Jah-

ren, die der Erwach-
sene zu diesem Termin
mitbringt, zusätzlich

eine kostenlose Fissu-
renversiegelung der Prä-

molaren vornimmt.

Gericht
In diesem Angebot einer
kostenlosen Fissurenver-
siegelung der Prämolaren
liegt kein Verstoß gegen die
Bestimmungen der GOZ
über die Vergütung zahn-
ärztlicher Leistungen vor,
so das Kammergericht Ber-
lin. Das Gericht meinte wei-
ter, dass dieses Preiszuge-
ständnis die Patienten moti-
viere, an sinnvollen Prophy-
laxemaßnahmen teilzuneh-
men und das Gesundheits-
system nicht gefährde. (KG,
Beschluss vom 31.08.2007,
Az. 5 W 253/07) 

(Quelle: Zahn-online.de)

Begrenzter Preiskampf erlaubt
Der zeitlich begrenzte Preiskampf unter Zahn-
ärzten gefährdet nicht das Gesundheitswesen.

Eine internationale Jury
wählte in zwei Kategorien die
diesjährigen Preisträger.Vier
Forschergruppen wurden für
ihre wissenschaftlichen Ar-
beiten geehrt. Der erste Preis
wurde mit 2.000 Euro und der
zweite Preis mit 1.000 Euro
dotiert. In der Kategorie
„Grundlagenforschung, Ätio-
logie und Pathogenese von
Parodontalerkrankungen“
erhielt die Arbeitsgruppe um
Bettina Dannewitz (Heidel-
berg und Frankfurt) den ers-
ten Preis. Dannewitz et al.
analysierten die Proteinasen
MMP-1 und MMP-10 und de-
ren Inhibitor TIMP-1. Dabei
verglichen sie die Genexpres-
sion und Proteinkonzentra-
tion in gesundem Gewebe mit
Gewebe aus medikamenten-
induzierten Gingivawuche-
rungen. In der Kategorie „Kli-
nische Studien,Diagnose und

Therapie von Parodontaler-
krankungen“ wurden die von
den Forschergruppen um Pia-
Merete Jervøe-Storm und An-
ton Sculean publizierten Ar-
beiten zu gleichen Teilen mit
dem ersten Preis ausgezeich-
net. Die Mitarbeiter um Jer-
vøe-Storm, Universität Bonn,
verglichen die mikrobiologi-

schen Ergebnisse einer Paro-
dontalbehandlung mit Sca-
ling und Wurzelglättung
innerhalb von 24 Stunden
(full mouth) mit einem quad-
rantenweisen Scaling und
Wurzelglätten. Sculean von
der Universität Nijmegen und
seine Arbeitsgruppe unter-
suchten die Wirkung von

EDTA auf die Regeneration
enossaler parodontaler De-
fekte, die mit EMD (Schmelz-
Matrix-Protein-Derivat) be-
handelt wurden.
Den zweiten Preis in dieser
Kategorie erhielten die For-
scher um Diana-Maria Kri-
gar, Universität Heidelberg.
Krigar et al. stellten zwei
Strategien der subgingivalen
Plaque-Entnahme gegenüber
und verglichen diese anhand
der Ergebnisse der mikrobio-
logischen Analyse.

Vier wissenschaftliche Arbeiten ausgezeichnet
Der meridol Preis 2007 wurde Ende September von der Deutschen Gesellschaft für Parodontologie (DGP)
zusammen mit der GABA GmbH auf der DGP-Jahrestagung in Bonn an vier Forschergruppen verliehen.

Der DGZI-Präsident verwies
in seinem Bericht auf die ge-
wachsene nationale und in-
ternationale Akzeptanz der
DGZI und die hervorragende
nichtkommerzielle Zusam-
menarbeit mit nationalen und
internationalen Partnern, die
insbesondere in den letzten
Jahren deutlich ausgebaut
worden sei.Die DGZI arbeitet
heute mit ihren Partnern aus
Wissenschaft und Praxis auf
hohem Niveau und hat zufrie-
dene Mitglieder. Dies drücke
sich u. a. in stabilen und stei-
genden Mitgliederzahlen aus.
Wenn es  Austritte gibt, dann
in der Regel aus Altersgrün-
den. Dr. Vollmer, 1. Vizepräsi-
dent und Schatzmeister der
DGZI, konnte in seinem Be-
richt eine hervorragende Fi-
nanzlage der Gesellschaft
präsentieren. Neben den Mit-
gliedsbeiträgen gebe es gute
Einnahmen aus dem Verkauf
selbst verlegter Bücher, den
Curricula und Kongressen,
sodass die DGZI über eine
stabile Finanzlage verfügt.

Dr. Hille, als 2. Vizepräsident
zuständig für die Öffentlich-
keitsarbeit und den wissen-
schaftlichen Beirat, zog eine
positive Bilanz im Hinblick
auf die Öffentlichkeitsarbeit
der DGZI. Mehr als 750 Pa-
tientenanfragen wurden 2007
beantwortet sowie über 100
PR-Beiträge in Fach- und 
Publikumsmedien platziert.
Mit ihren wissenschaftlichen
Veranstaltungen – der DGZI-
Frühjahrstagung und dem

Internationalen Jahreskon-
gress – konnte sich die DGZI
erfolgreich in einem harten
Konkurrenzumfeld behaup-
ten. Mit 500 bis 600 Teilneh-
mern pro Veranstaltung ge-
hören die DGZI-Kongresse
heute in das Spitzenfeld der
implantologischen Veranstal-
tungen in Deutschland. Auch
das Deutsch-Arabische Im-
plantologie Meeting gehöre
mit 250 Teilnehmern und ei-
nem hochkarätigen interna-

tionalen Programm inzwi-
schen zu den Fortbildungs-
Highlights. In diesem Zu-
sammenhang sprach Dr.Hille
dem Medienpartner der DGZI
– der Oemus Media AG – Dank
für die geleistete gute Arbeit
aus. Nachdem Kassenprüfer
Dr. Uwe Ryguschik/Berlin
den Prüfbericht mit positivem
Ergebnis vorgelegte, stand
der Entlastung des Vorstandes
und der Wiederwahl des Prä-
sidenten und des Referenten
für Fortbildung nichts mehr
im Wege. Beide wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt, sodass
der DGZI-Vorstand in der be-
währten Konstellation weiter-
arbeiten kann.

Einstimmig als Präsident der DGZI  im Amt bestätigt
Die Mitgliederversammlung der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.bestätigte
am 24. November 2007 mit einem überzeugenden Votum Dr. Friedhelm Heinemann/Morsbach und 
Dr. Winand Olivier/Bottrop in ihren Ämtern als Präsident bzw. Referent für Fortbildung. Der Vor-
stand konnte eine beeindruckende Bilanz der in der letzten Legislaturperiode geleisteten Arbeit ziehen.

Dr. Ruth Hinrichs (GABA) zusammen mit den Preisträgern Dr. Hazem Al Ahdab, Dr. Pia-Merete Jervøe-Storm,
Tagungspräsident Prof. Dr. Dr. Søren Jepsen und DGP-Präsident Prof. Dr. Ulrich Schlagenhauf (v.l.n.r.).

V. l.: Dr. Winand Olivier, Dr. Rainer Valentin, Dr. Friedhelm Heinemann, Dr. Rolf Vollmer, Dr. Roland Hille.
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Die „Zahnheilkunde im Wan-
del“ war Thema des Berufs-
politischen Forums.Die Podi-
umsdiskussion zeigte, dass
bekannte Probleme zu meis-
tern und neue Herausforde-
rungen anzunehmen sind:
Fortbildung- und Weiterbil-
dung, Freiberuflichkeit und
politische Rahmenbedingun-
gen.
Dr.Dr.Jürgen Weitkamp,Prä-
sident der Bundeszahnärzte-
kammer, sieht die Freiberuf-
lichkeit des Berufsstandes
mehr und mehr gefährdet.
Die Politik breche einen Stein

nach dem anderen aus der
Freiberuflichkeit und stülpe
ihr das Sozialrecht über,
sagte er in seinem Impulsre-
ferat zu „Leitgedanken einer
präventionsorientierten
Zahn-Medizin in Freiberuf-
lichkeit“. Die DMS IV-Studie
von BZÄK und KZBV bele-
ge die deutlich verbesserte
Mundgesundheit in Deutsch-
land. „Dies ist auch eine Leis-
tung der freiberuflich tätigen
Zahnärzte in unserem Land!“
Trotz der gesetzlichen Rah-
menbedingungen sieht Dr.
Dr. Weitkamp Chancen für

den Berufsstand durch be-
fundorientierte Festzuschüs-
se, die auch auf andere Diszi-
plinen ausgeweitet werden
sollten.
Über „Fortbildung/Weiterbil-
dung/Master/Bachelor“ refe-
rierte Prof. Dr. Dr. Wilfried
Wagner (Universität Mainz).
Nach seiner Ansicht ist die
Neugliederung des Zahnme-
dizinstudiums nicht mehr
aufzuhalten – bedingt durch
den Bologna-Prozess zur
Harmonisierung der Hoch-
schulausbildung in Europa.
Wagner begrüßte postgradu-

ierte Master-Studiengänge,
wenn sie eine wissenschaftli-
che Orientierung enthalten.
Hier sieht er auch für die
Hochschulen die Chance für
eine Neustrukturierung.

Berufspolitisches Forum beim 11.BDIZ EDI Symposium
Mehr als 250 Teilnehmer besuchten das diesjährige Symposium des Bundesverbands der implanto-
logisch tätigen Zahnärzte in Europa (BDIZ EDI) vom 16. bis 17. November 2007.
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